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1882 .

Deutschland .
Berlin , 24 . Juli , lieber die egyptischen Angelegenhei¬

ten wird der „Köln . Ztg . " von hier telegraphirt :
Der Beitritt des Sultans zur Konferenz scheint noch nicht ge¬

nügend gewürdigt zu werden . Dieser Umstand nämlich sowie
die Thatsache , daß der Kbediv Arabi Pascha für einen Rebellen
erklärt hat . gibt der egyptischen Frage nunmehr wieder den e u -
ropäischen Charakter . den sie gewissermaßen ein gebüßt
hatte , seitdem die Engländer durch ihr willig geduldetes , aber
nicht autorisirtes Vorgehen eine spezifisch englisch-egyptische Frage
geschaffen hatten . Dieser Frage gegenüber konnte Deutschland
nur die Haltung eines zu keiner Parteinahme , ob für oder gegen
England , hinneigenden Zuschauers einnehmen . Sobald es sich
aber darum handelt , im Einverständnis mit dem Sultan die all¬
gemeinen Interessen der Zivilisation in Egypten zu wahren ,
dürfte wieder eine Grundlage für gemeinsame europäi¬
sche Aktion daselbst gefunden werden können . Bei den häufi¬
gen Schwankungen , denen die Angelegenheiten in Egypten unter¬
worfen sind , wird es nothwendig sein, die Frage von Fall
zuFall zu behandeln . Augenblicklich handelt cs sich darum ,
«in Einverständniß zwischen der Türkei und der Konferenz herbei¬
zuführen behufs Anwendung von Maßregeln zur Wiederherstel¬
lung geordneter Verhältnisse in Egypten . Es wäre wünschens -
werth , wenn eine solche Einigung erzielt werden könnte , da dies
zur Beruhigung der öffentlichen Meinung in Europa beitragen
würde . Sollten aber die deßfallsigen Bemühungen der Konfe¬
renz scheitern , so wäre damit auch noch keineswegs eine Gefahr
für den europäischen Frieden geschaffen, vielmehr würden diejeni¬
gen Mächte , die sich an einer Intervention in Egypten ohne
Mitwirkung oder gegen den Willen der Türkei nicht bethciligen
zu dürfen glauben , ruhig mit ansehen können , waS die West¬
mächte zur Wahrung ihrer speziellen Interessen in Egypten vor -
zunehmen für richtig befinden . Das Dekret des Khedivs , welches
dem egyptischen Volke bestehlt , die durch Arabi auferlegte Kriegs -
steuer nicht zu zahlen , ist geeignet , dem Khediv Freunde zu
machen und die Zahl der Anhänger Arabi ' s zu vermindern .

Wie berichtet wird , ist die Aufmerksamkeit der Bundes¬
regierungen auf einen Vorgang innerhalb der Apotheker¬
kreise gelenkt , nachdem es zur Sprache gekommen war ,
daß in verschiedenen Gegenden des Reiches zum Apo¬
thekenbetriebe junge Männer verwandt sind, ohne daß sie
sich im Besitze der Befähigungsnachweise als Apotheker¬
lehrlinge oder Apothekergehilfen befunden hätten , sondern
als Lehrlinge beziehentlich Gehilfen eines Droguengeschästs
vor - und ausgebildet sein wollten . Wo ein solches Ver¬
fahren gegen die in den Einzelstaaten bestehende Apotheken¬
gesetzgebung verstößt , wird zu etwaiger Abhilfe darauf
hingewiesen . Das Reichsamt des Innern hatte bereits
Anlaß , sich mit der Angelegenheit insofern zu beschäftigen,
als Fälle vorgekommen , in welchen in Apotheken angeb¬
lich für ein Droguengeschäft ausgebildete junge Männer
bei ihrem Uebergange zum Apothekerfache vie Befreiung
von dem Nachweise wissenschaftlicher Vorbildung , wie er
zur Apothekerprüfung erforderlich ist , oder Anrechnung
ihrer Beschäftigung in Apotheken aus die vorgeschriedene
Apotheker -Lehrlingszeit nachgesucht hatten .

Der Direktor des Kaiser !. Statistischen Amtes , vr . Becker,
at sich heute zu einer 2 —3tügigen Konferenz nach Kassel
egeben , um dort mit den von ihm eingeladenen Vor¬

ständen der übrigen statistischen Bureaux , denen die Be¬
arbeitung des berufsstatistischen Materials obliegt , einen
gemeinsamen Arbeitsplan sestzustellen.

Der Kommunal -Landtag der hohenzollern '
schen Lande

ist zum 7 . August nach der Stadt Sigmaringen berufen .

32) Aranka .
Erzählung von E . v . Wald .

( Fortsetzung .)
Der alte Joszef ging schnell auf sein Zimmer , eiligst warf er

feinen Mantel um und verließ das Haus .
»Wo stade ich ihn ? " denkt er.
Dort liegt Hotel Hungaria , er kennt den Portier und fragt

» ach Wellner .
» Der Herr wohnt auf Stube Nr . ö ! "

» Ich danke ! "

Der Zimmerkellner führt ihn hinauf , er klopft .
»Herein ! " antwortet ihm die wohlbekannte Stimme Victor 's .
» Joszef , alter Joszef ! " ruft er freudestrahlend und schüttelt

ihm die Rechte .
„ Grüß Gott , Herr Wellner , grüß Gott ! "

» Wie gut von Ihnen , Joszef , daß Sie zu mir kommen , ich
sann schon auf Mittel , zu Ihnen zu gelangen , doch fürchtete ich
stetS , dem Grafen zu begegnen , waS ich gern vermeiden wollte ! "

„ O , ich verstehe wohl , Herr Wellner , auch mein altes Hirn
hatte schon den Entschluß gefaßt , Sie aufzuspüren . Eigentlich
wollte ich es heute Abend thun . wenn meine Herrschaft auf dem
Ball beim Gouverneur ist, dann habe ich freie Zeit !"

» So , so — also auf dem Ball beim Gouverneur ? " sagte
Victor und warf einen flüchtigen Blick auf die Karte , die ihn zu
heute Abend auch dorthin bcschied . Er hatte dankend abllhncu
wollen , jetzt stand sein Entschluß , das Fest zu besuchen, fest.

»Setzt euch nur , Joszef , kommt hierher an 's Fenster , es
dunkelt schon, ich muß eure Züge sehen ! "

„Alt geworden , Herr Wellner , alt geworden ! Na , lange
wird ' S wohl nicht mehr dauern , dann heißt ' s abmarschiren . Na ,
meine Alte erwartet mich schon droben ! "

»Das hat noch gute Wege , mein Freund ! "

Zur Theilnahme an den Berathungen der Kommission ,
welche behufs Aufstellung eines Entwurfs zu einer neuen
Reitinstruktion berufen ist , sind kommandirt worden und
hier eingetroffen : Oberst von Krosigk, Kommandeur des
Gardehusaren -Regiments , Major v . Kleist, L 1a 8uit « des
neumärkischen Dragoner - Regiments Nr . 3, beauftragt mit
Wahrnehmung der Geschäfte als Direktor der Offizier -
Reitschule in Hannover , sowie die Rittmeister von Zitze¬
witz vom pommer 'schen Husarenregiment (Blücher ' sche
Husaren ) Nr . 5 und v . Treskow vom 2 . hannoverschen
Ulanenregiment Nr . 14 .

Berlin , 24 . Juli . Die „Tribüne " schreibt :
„ Im Kollegium des Hru . v . Treitschke scheint es biSweileu

selsam herzugehen . Bor einigen Jahren erregte es einmal Auf¬
sehen , daß in feinen Vorlesungen über deutsche Geschichte der Herr
Professor bei Erwähnung Rothschilds denselben ohne weiteres
einen „ gemeinen Juden " genannt hatte . Es war das erste
Wetterleuchten jener bedenklichen Agitation , die seitdem viel von
sich reden machte . In seiner gestrigen Vorlesung erzählte Hr .
v . Treitschke , das Preußische Volk habe , obwohl es nach dem
Kriege von 1864 die deutsche Mission Preußens zu ahnen anfing ,
sich dennoch von » liberalen Leithammeln " verleiten lassen , oppo¬
sitionell zu wählen . Daß das „ liberale Phrasenthum " , d . h . der
Liberalismus der Konfliktsperiode , bei Hrn . v . Treitschke schlecht
fortkam , darf nach seiner gegenwärtigen Haltung nicht Wunder
nehmen ; aber einen Theil der Zuhörer schien cs doch in Erstaunen
zu setzen , daß er das Streben des Nationalvereins und des
Führers deffeben, des Hrn . von Bennigsen , im Gegensatz zum
Wirken des italienischen Nationalvereins für völlig bedeutungs¬
los erklärt "

Unser Fraktionswesen wird in dem „Franks . Journal "
gekennzeichnet:

» Gerade iu dieser Richtung einer zu weit gehenden Partei¬
zersplitterung , einer ewigen Umbildung und Neubildung kleiner
Fraktionell — also in einer Richtung , die den neuesten Klagen
des Reichskanzlers diametral entgegensteht — liegen nach der
Ansicht unserer gewiegtesten Politiker die Gefahren für unser
parlamentarisches Leben, und cs spricht sich in Folge dessen selbst
ein so wenig pessimistischer Liberaler , wie der Minister a . D .
Jolly , in seiner bekannten Schrift über den » Reichstag und die
Parteien " dahin aus , daß nicht nur die Fortschrittspartei , welche
die thatsächlichen Bedingungen des Erstrebten nicht gehörig
würdige , sondern auch die Nationalliberalen einem aus ihrer
eigenen Mitte hervorgegangenen Ministerium , wenn cs auch
streng die Parteigrundsätze zu befolgen bestrebt sei , sich schwerlich
unbedingt unterordnen , sondern ihm kritisch und treibend gegen¬
über treten würden , weshalb ein parlamentarisches RegierungS -
system schon aus diesem Grunde bei uns geradezu eine Unmög¬
lichkeit sci . Wir wollen indessen die Hoffnung nicht aufgeben ,
daß die auf beiden Seiten — imra «t extra wuroa — begangenen
Fehler immer allgemeiner erkannt werden , und daß die Mängel ,
welche unserem noch jungen Parlamentarismus anhaften , sich
allmälig .abschleifcn und dessen gedeihlicher Entwicklung kein
dauerndes Hinderniß entgegenstellen .

"

Die „Kreuzzeitung " bemerkt bezüglich des kriegsgericht¬
lichen Urtheils über den des Landesverraths angeklagten
Obersteuermann Meiling :

lieber den Ausfall des am 13. d . gefällten Urtheils verlautet
natürlich bis jetzt nichts ; doch dürfte cs ein Jrrthum verschiede¬
ner Blätter sein, wenn diese melden , daß auf Todesstrafe erkannt
worden sei, da dieser Fall nur eintreten könnte, wenn der Landes -
verrath während Kriegszeitcn begangen worden wäre . Ueber -
haupt ist der ganzen Angelegenheit von Anfang an in den Zei¬
tungen eine Bedeutung beigelegt worden , die sie , wie wir schon
früher aussprachen , nicht verdiente Das Urtheil wird nach der

„ Nein , nein , der Aufregungen , der Sorgen sind zu viele ! "

» So , ich glaub '- wohl , was ich bis jetzt gesehen , ist freilich
nicht sehr erfreulich ! "

»Das Unglück , was ich immer prophezeite , ist da , Herr
Wellner ! Du lieber Gott , die arme Gräfin ! "

Wellner blickte , die innere Erregung mit Gewalt beherrschend ,
stumm vor sich nieder .

» Ach , Herr Wellner , denken sie nur : also im Anfang ging ' s
ja besser , als ich glaubte , und schon fing ich an , die besten Hoff¬
nungen für die Zukunft zu hegen . Die jungen Leute brauchten
zwar etwas viel Geld ; na , dachte ich , die Eintheilung findet sich
mit der Zeit . Doch leider irrte ich mich. Die gute Gräfin , wie
schwer es ihr auch wurde , mußte immer und immer wieder zu
den Eltern kommen und neue Gelder erbitten , bald unter diesem ,
bald unter jenem Vorwände . Dies unschuldige Kind glaubte ja ,
die vielen Summen würden verbraucht , um das Gut des Ge¬
mahls zu heben . Ich ahnte eS wohl , wo sie blieben , hütete
mich aber , es zu sagen . Da kam jener furchtbare Tag , au dem
den Herrn Grafen Polonica — Gott Hab ' ihn selig ! — gerade
als er bei Tische sitzt , der Schlag trifft ! Todt , unwiederbring¬
lich — todt sank er vom Stuhle . Die schwächliche Frau Gräfin
war untröstlich und denken Sie , wie furchtbar , die junge Gräfin
Homulatsz gab an demselben Tage einem kleinen Töchterchen das
Leben !"

» Ein Kind ? " rief Wellner , » ein Kind ! Lebt es ? "

. Und ob ! Die kleine Cilla ist ihre einzige Freude , der Sonnen¬
schein für 's ganze Haus ; ach , glauben Sie mir » wir können ihn
brauchen !"

Victor ging unruhig im Zimmer auf und nieder , die Kunde
kam ihm so Plötzlich , hatte ihn so überrascht , daß er sich erst
daran gewöhnen mußte . Aranka war Mutter , Mutter einer
Tochter !

kaiserlichen Bestätigung . wie wir hören , von Seiten der kaiser¬
lichen Admiralität mit einem kurzen Bericht über die ganze Unter¬
suchung veröffentlicht werden .

"
(Siehe Nachschrift .)

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 24 . Juli . (Frkf . Ztg .) Die Konferenz hält heute ,

auch wenn die Delegirten der Pforte abermals absagen
lassen , bestimmt eine Sitzung , wahrscheinlich um wegendes Suezkanals zu berathen .

Niederlande .
Luxemburg , 23 . Juli . Die luxemburgische Kammer

wird , einem Schreiben des Kammerpräsidenten zufolge ,
am Dienstag zu einer öffentlichen Sitzung zusammentreten .
Der Kammer werden u . a . Gesetzvorlagen, betreffend den
Abschluß einer Anleihe von drei Millionen Franken und
die üeberlassung des Betriebes der neuen Rümlinger und
Düdlinger Zweigbahnen an die Elsaß -Lothringer Kommis¬
sion, unterbreitet werden . Außerdem liegen Gesetzvorlagen
vor über die Gehälter und Pensionen der Gemeindesekrctäre ,
die Minensteuer , die Syndikate für Bewässerungsarbeiten ,
die Aufhebung der Anwaltkammern u . s . w .

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . Bei der heute stattgehabten Ein¬

weihung der Statue RougetdeLislc ' s , des Autors ,
der Marseillaise , hielt der Ministerpräsident Freycinet eine
Rede , in welcher er das Andenken Rouget 's und seiner
Genossen feierte und sagte , die Franzosen und die An¬
gehörigen der fremden Nationen wüßten , daß das heutige
Frankreich nicht die blutige Standarte , sondern die Fahne
des Fortschritts und der Freiheit Hochhalte .

Italien .
Aus Rom , 18 . Juli , wird der „Pol . Korr . " geschrieben :
Bei den vorgestern hier stattgcfundenen administrativen Wah¬

len , an denen sich die Klerikalen und Radikalen sehr eifrig be¬
theiligten , haben dieselben eine eklatante Niederlage erlitten , in¬
dem die liberale Wahlliste vollständig durchging und auch nicht
ein klerikaler oder radikaler Kandidat gewählt wurde . Der Un¬
terschied in der Anzahl der erhaltenen Stimmen betrug zwischen
den mindest begünstigten Kandidaten der liberal - konstitutionellen
Liste und den bevorzugtesten der klerikalen nahezu LOOO . Die
Radikalen brachien es kaum zu einigen hundert Stimmen und
solcher Weise wurde ihre totale Ohnmacht in der eklatantesten
Weise auf 's neue erhärtet . Man glaube , daß in Folge dieses
entschiedenen Mißerfolges die Klerikal u sich an den politischen
Wahlen gar nicht bethciligen werden , und hofft , daß auch die Ra¬
dikalen blos vereinzelte Erfolge in einigen Provinzen , wie in der
Romagna und einigen Wahlbezirken der Lombardei und Istriens ,
erringen dürften . Laß also die eminente Majorität der künftigen
Kammer aus gemäßigten liberalen , konstitutionell -monarchischen
Elementen zusammengesetzt sein wird .

Das Verdienst , zwischen den einzelnen liberal - konstitutionellen
und monarchischen Elementen eine Einigung angesichts der be¬
vorstehenden politischen Wahlen zu Stande gebracht zu haben ,
gebührt in erster Reihe unstreitig dem Ministerpräsidenten und
Minister des Innern , Depretis , welcher sofort nach Erledi¬
gung des neuen Wahlgesetzes di- Nothwendigkeit dieser Einigung
offen proklamkte und erklärte , daß in jenen Fällen , wo zwischen
einem liberal - konstitutionellen , der Rechten angehöcenden und
einem radikalen Kandidaten von der Lucken der Ausgang deS
Wahlkampfes zweifelhaft sci , die Anhänger der Regierungspartei
für den Kandidaten der Rechten zu stimmen haben und daß sich

» Der Graf, " sagte er, » hat also die Freude , Großvater zu sein ,
nicht mehr erlebt : wie glücklich würde es ihn gemacht haben ! "

„ Nein , er lag schon auf der Bahre !"

„Die arme Gräfin , was hat sie leiden müssen ! Doch sie er¬
fuhr cs hoffentlich Wohl nicht ? "

„ Ein unglücklicher Zufall ersparte ihr auch diesen Kummer
nicht , die Amme des kleinen Kindes erzählte es , als Aranka matt
und müde die Augen schloß , heimlich der Wärterin . Aranka
schlief nicht , sie hatte es zum Theil gehört und drang nun mit
solcher Heftigkeit auf die beiden Frauenspersonen ein, daß ihnen
nur übrig blieb , der Kranken die volle Wahrheit zu gestehen ."

» Sie hätte den Tod davon haben können !"

„ Ach , beinahe war es auch so ! "

„ Nun , und Graf Homulatsz ? Hier wäre ein Ausbruch seines
Zornes wohl am Platze gewesen !"

„ Der saß unten mir seinen Kumpanen und deren leichtsinnigen
Frauen , zechte , spielte, verlor unendliche Summen , das Gebrüll
und das Rollen der Dukaten drang hinauf bis in Aranka ' S stille
Wohnstube ! "

„ Joszef , du lügst ! Es ist nicht möglich, cm solcher Unmensch
ist Graf Homulatsz nicht, kann cs nicht sein ! "

„ Ich lügen , Herr ? Mit meinem grauen Haupte ? Ach. leider ,
leider sagte ich die Wahrheit !"

Es trat eine Pause ein ; Wellner mußte sich erst fassen , um
den ganzen Umfang dieser Scheußlichkeit zu begreifen .

„ Langsam genas die Gräfin ; sie blieb noch lange leidend ,
konnte auf Monate daS Zimmer nicht verlassen. Graf Homulatsz
war nach dem Testamente des Ahnen Herr von Polonica , Sie
entsinnen sich noch jenes alten Herrn auf dem Ahnenbitde . Die
alte Gräfin mußte fort , so krank , so elend sie war . sie mußte
nach Kssmark ziehe» . Graf Homulatsz zog nun auf Polonica .denn sein eigenes Stammgul war bis auf den letzten Ziegel
schon verspielt .

"
(Fortsetzung folgt .)



alle gemäßigte » Elemente gegen die Radikalen und Republikaner

zu vereinigen hätten , um das Ueberwuchern der extremen Ele¬

mente in der neuen Kammer zu verhindern . Die weisen Rath¬

schläge deS Kabinctspräsidenten fielen nicht auk unfruchtbaren
Boden und bereits jetzt beginnen sich in allen Theilen des Reiche »

KomitiS »u bilden . welche die Vereinigung aller liberal - kon¬

stitutionellen Elemente und die Aufstellung gemeinsamer Kan¬

didatenlisten anstreben , und daß die Sache geht , wenn sie ernst¬

lich gewollt wird , haben die vorgestrigen Administrativwahlen in

der Hauptstadt des Reiche » glänzend bewiesen . Bei den nächsten

Parlamentswahlen , an denen sich , wie gesagt , die Klerikalen

nicht betheilige » dürften , gilt es vorzüglich den Radikalen den

Boden möglichst zu entziehen , und da diese weder so zahlreich

find » noch so ernst zu nehmen . als die Klerikalen , ist an einem

glänzenden Siege der liberal - monarchischen Partei nicht im Ge¬

ringsten zu zweifeln .
In der Romagna , wo , wie gesagt , die radikale Partei den

größten Anhang hat , oder besser gesagt , den größten Terrorismus
auSüdt , haben sich die hervorragenden Führer der gemäßigt¬
liberalen , sowie der Fortschrittspartei — also der Rechten und
Linken — bereits dahin geeinigt . bei den bevorstehenden Parla -

mentSwahlen Hand in Hand zu gehen und gemeinsam Kandidaten

zu präsentsten .
Rom , 24 . Juli ? (Frkf . Ztg .) Das „ Journal de Rome ",

Schlözer 's Abwesenheit als Urlaub erklärend , schreibt
offiziös , daß dieser am besten wisse , wie von Rom die
Anzeigepflicht , so lange die Mai -Gesetze in Kraft sind, er¬
warten sich Illusionen hingeben heiße .

Großbritannien .
London, 24 . Juli . Oberhaus . Granville gibt einen

Aeberblick der egyptischen Ereignisse . Die Entsendung der
Flotte rettete tausende Europäer und .wahrscheinlich des
Khedives Leben . Eine frühere Entsendung der Truppen
wäre wahrscheinlich als eine feindselige Demonstration
von den andern Mächten angesehen worden . Die Pforte
beschickt die Konferenz , aber ohne Information darüber ,
ob der Sultan Truppen zu entsenden beabsichtigt . Frank¬
reich ist mit England in herzlicher Uebereinstimmung ; es
wolle die Sicherheit des Suezkanals übernehmen . Es sei
zu hoffen, daß Italien sich anschließen werde . Hinsichtlich
des Vormarsches ins Innere Egyptens ist noch nicht kon-
statirt , ob Frankreich einer solchen Bewegung assistiren
werde oder nicht. Die öffentliche Meinung Europa 's be¬
günstigt Englands Aktion , deren Ziel die Aufrechthaltung
der Autorität des Khedives und weise Entwickelung der
Freiheit des egyptischen Volkes ist , sobald es von der
jetzigen militärischen Tyrannei befreit sein wird . (Beifall .)

Unterhaus . Hartington kündigte an , er werde morgen
beantragen , daß die Kosten für die Verwendung indischer
Truppen außerhalb Indiens aus indischen Revenüen be¬
stritten würden .

Unterstaatssekretär Charles Dilke sagte in Beantwortung
einer Anfrage des Abg . Bourke , Graf Corti 's Vorschlag ,
den derselbe in der dritten Konferenzsitzung am 27 . Juni
stellte, daß während der Dauer der Konferenz die Mächte
von isolirten Unternehmungen in Egypten abstehen möchten,
ward mit Vorbehalt der „ kores majeure " wie der Noth -
wendigkeit des Schutzes der Person und des Eigenthums
der Staatsangehörigen angenommen . In der nächsten
Sitzung am 30 . Juni erklärte Lord Dufferin indessen
deutlichst, die englische Regierung betrachte jeden Angriff
auf den Suezkanal oder jede plötzliche Veränderung oder
Katastrophe , die Englands spezielle Interessen bedrohe ,
in dem Ausdruck „kores majeure " inbegriffen . Betreffs
dieser Erklärung ward in der Konferenz kein Kommentar
gemacht . — Auf eine Anfrage des Abg . Bartlett erklärte
er , er glaube , die Europärer würden im Innern Egyptens
maffakrirt , in Port Said seien dieselben jedoch nicht der
Gnade der egyptischen Truppen oder der Araber preis¬
gegeben , sondern sie könnten durch französische und eng¬
lische Streitkräfte in Port Said geschützt werden . — Von
dem Abg . Fitzmaurice interpellirt , sagte er, die Regierung
habe keine Information über Bildung eines neuen Kabi -
nets in Bulgarien , aber es sei wahrscheinlich , daß russische
Offiziere dabei berücksichtigt würden . Die Regierung habe
nicht die Absicht, isolirte Vorstellungen zu Gunsten Han -
kof 's zu machen , da dies in Uebereinstimmung mit den
Berliner Signatarmächten geschehen sollte. — Im weiteren
Verlaufe der Sitzung erklärte Gladstone , die Kreditforde¬
rung begründend , er wolle das Geld mittelst Erhöhung
der Einkommensteuer um 3 Pence per Pfund für das letzte
Halbjahr , so daß die Erhöhung 1 ' /, Penny für das Jahr
betrage , aufbringen .

London , 24 . Juli . Der Generalstabs - Chef für das
englische Expeditionscorps , Adye , reist heute Abend nach
Paris ab, um mit den französischen Militärbehörden den
Plan einer gemeinsamen Expedition in Egypten zu be-
rathen .

London, 24 . Juli . (Frkf. Ztg .) Lord Kimberley trat
an Bright 's Stelle als Kanzler des Herzogthums Lancaster
in das Ministerium .

London , 24 . Juli . Die Infanterie des egyptischen
Expedittonscorps wird am 4 . August , die Kavallerie am
S . August eingeschifft. Die Truppen gehen direkt nach
Alexandrien . General Willis wird die erste Division ,
General Hamley die zweite Division , Generalmajor Drury
Lowe die Kavallerie , Oberst Goodenough die Artillerie ,
Oberst Nugent die Genietruppen befehligen . Eingeborene
zerstörten die Eisenbahn bei El Mandara .

London , 25 . Juli . (Tel .) Die „Daily News " meldet:
Die Konferenz hat sich mit dem Vorschlag beschäftigt, den
Sultan aufzufordern , Arabi durch Proklamation zum Re¬
bellen zu erklären .

Der „Daily News " wird aus Alexandrien , 25 . d ., ge¬
meldet : Der britische Vertreter verständigte den Khedive
davon , daß England das gegenwärtige egyptische Ministe¬
rium anerkenne , der Khedive möge aber schnellstens einen
neuen Kriegsminister an Arabi 's Statt ernennen .

Rußland .
Die „Nation «! Tidende " meldet aus St . Petersburg :

Der zur freiwilligen Flotte gehörende russische Kreuzer
„Moskau " wird seit dem 17 . Juni vermißt . Er gilt für
verloren . Da die Schiffe der freiwilligen Flotte in letzter
Zeit zum Transport der Verbrecher nach Ostsibirien be¬
nutzt wurden , so sendet Petersburg vielerlei Gerüchte be¬
treffs des Ausbleibens des Dampfers in Umlauf .

Orient .
Belgrad , 23 . Juli . Der König hat das Demissions¬

gesuch des Finanzministers Mijatovic in Rücksicht auf seine
hervorragenden Dienste , deren das Land auch ferner be¬
dürfe , abgelehnt , und demselben einen sechswöchentlichen
Urlaub ertheilt . Der Minister hat in Folge dessen sein
Demissionsgesuch zurückgezogen.

Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß Said und
Assym Pascha am 23 . d . , Nachmittags , einer Sitzung der
Konferenz beim Grafen Corti in Therapia beigewohnt
haben .

Konstantinopel , 25 . Juli . (Tel .) Gestern Abend fand
in Therapia eine Konferenzsitzung unter dem Vorsitz Said 's
statt , wobei auch Assym als Vertreter der Pforte fungirte .
Die nächste Konferenzsitzung ist am Mittwoch . — Die
wegen Verschwörung gegen Arabi Ms Egypten ausge¬
wiesenen 42 tscherkessischen Offiziere begeben sich mit Er -
laubniß des Sultans sofort nach Alexandrien zum Khedive .

Egypten .
Alexandrien , 24 . Juli . Arabi richtete an die Pforte

eine Erklärung , in welcher es heißt , daß er den Islam
von den Ungläubigen befreien werde . Er bittet den Sul¬
tan , keine Truppen zu senden und mit den Ungläubigen
nicht gemeinsame Sache zu machen . Wenn er doch Trup¬
pen sende, werde Hunger und Pestilenz gegen sie kämpfen .
Aus Kairo sind 8000 Menschen geflüchtet und lagern
hungernd und obdachlos vor der Vorstadt Esbekieh . In
Port Said sind die ersten französischen Truppen gelandet .

Arabi ' s Streitmacht wird nunmehr nach aufgefange¬
nen Depeschen zuverlässig auf 8060 Mann , 36 Feldge¬
schütze, 6 Gatlingkanonen und einer Anzahl kleinerer Ka¬
nonen in den Erdwerken geschätzt.

Um dem Wassermangel vorzubeugen , werden unter an¬
derem Baumwoll - Pressen zur Kondensirung des Salz¬
wassers verwendet . — Ein Frontangriff gegen Arabi ist
äußerst schwierig , daher wird wahrscheinlich versucht , von
Abukir aus denselben im Rücken anzugreifen . Der „Mino¬
taur " bewacht dort bereits die Küste . Der „Agincourt "

fährt nach Port Said behufs Verstärkung des dortigen
Geschwaders . Die Kanonenboote „Beacon " und „Pene¬
lope " sind nach Jsmailia beordert , um den Kanal und
die Einwohner zu schützen .

Der „Inflexible " hat den Befehl erhalten , am Montag
Arabi 's Kavallerie mit Granaten aus der Nähe von
Ramleh zu vertreiben . Ein britisches Detachement ist in
Folge dessen abgegangen , um unter dem Schutze der
Schiffsgeschütze den Feind anzugreifen . (Frkf . Ztg .)

Alexandrien , 24 . Juli , Mittags . Meldung von „Reu -
ter 's Bureau " . Englische Jäger gingen heute Morgen
ab , um Ramleh zu besetzen. Gegenwärtig sind dieselben
mit dem Feinde engagirt ; Einzelheiten fehlen jedoch noch .
Ein Regiment Infanterie wurde zur Unterstützung der
Jäger beordert . Der größte Th eil der Infanterie Arabi ' s
soll bei Damictte konzentrirt sun , während die Truppen
bei Kafr - ed - Dauar hauptsächlich aus Kavallerie und Ar¬
tillerie bestehen. Arabi hebt zum Militärdienste alle waf¬
fenfähigen Männer aus .

Alexandrien , 24 . Juli , 3 Uhr 40 Min . (Meldung von
„Reuter 's Bureau " .) Die Engländer besetzten heute Mor¬
gen nach einem unbedeutenden Scharmützel Ramleh . Ver¬
luste sind auf keiner Seite vorgekommen .

Alexandrien , 24 . Juli . Das Truppentransport -Schiff
„ Malabar " ist mit 1100 Mann britischen Truppen an¬
gekommen. Die englischen Panzerschiffe „ Agincourt " und
„Orion " begaben sich nach Port Said , wo sie bis auf
weiteres verbleiben . 9 englische Kriegskorvetten befinden
sich im Suezkanal . Den letzten Nachrichten aus Kairo
vom Freitag zufolge herrscht dort Ruhe , aber ein großer
Theil der Bevölkerung ist ohne Unterhalt und die Sterb¬
lichkeit hat stark zugenommen . Arabi stellte gestern bei
der Pumpstation , welche Ramleh mit Wasser versorgt ,
760 Mann Kavallerie und ein Feldgeschütz auf ; die Zer¬
störung der Pumpstation wird befürchtet . Es heißt , die
Stellung Arabi 's bei Kafrdowar werde täglich stärker ;
entgegen anderweitigen Meldungen wäre seine Armee seit
dem 12 . Juli auf 'S doppelte gewachsen . Das Wasser
des Mahmudiehkanals ist während 48 Stunden um 14
Zoll gefallen .

Das „Reuter 'sche Bureau " meldet aus Alexandrien ,
25 . d . : Dem Khedive ging die Anzeige zu, Herumstreifer
aus Alexandrien , zum Brennen und Plündern bereit , zögen
nach Kairo , daher hege man große Befürchtungen . Die
britischen Behörden unterbrachen den türkischen Telegraphen
von Egypten nach Stambul

Badische Generalsynode . XIV .

Karlsruhe , 25 . Jnli , Vormittags 9 Uhr . Fortsetzung der
Berathung über das Gesangbuch , SpezialdiSkussio » .

Pfarrer Specht bringt zunächst einen in der vorigen General¬

synode von ihm angebrachten , von 9 Mitgliedern unterstützten
Antrag bezüglich der Lutheraner zur Sprache , der damals nicht
mehr behandelt werden konnte , und möchte diesen Antrag nun¬
mehr » ohne Diskussion zu veranlassen , alS Wunsch der Ober¬
kirchenbehörde zur Berücksichtigung empfehlen .

Oberkirchenraths - Präsident v . Stösser erklärt sich damit
einverstanden , daß von einer Diskussion im jetzigen Augenblick
Umgang genommen wird , und spricht die Bereitwilligkeit der
Oberkirchenbehörde auS , den Wunsch der Antragsteller in weitere
Erwägung zu ziehe » .

Zum Schluß - Gottesdienst am Mittwoch um 10 Uhr versammel »
sich die Mitglieder der Generalsynode im StändehauS um 9 '/«
Uhr . um von da , jedoch die Geistlichen nicht im Ornate , sich zur
Kleinen Kirche zu begeben .

Zu Abtheilung V des Gesangbuchs - Entwurfs „ die Melo¬
dien ' wird von der Kommission der Antrag gestellt , die Geue -
ralsynode wolle den im Berichte dargelegten Grundsätzen , bezw .
dem auf ihnen ruhenden , in der Beilage enthaltenen Melodien -
Küchlein ihre Genehmigung ertheilen , auch einige nachträgliche ,
auf den Rath deS mit der letzten Revision des Choralbuchs be¬
ttauten Professor De . Faißt , Direktors de» Stuttgarter Konser¬
vatoriums , aufgenommenen Aenderungen gutheißen . In dieser»
neuen Choralbuch ist die Benennung und Schreibweise zur thun -
lichsten Uebereinstimung mit den andern evangel . Kirchen und
der herrschenden Ansicht der Fachmänner gemäß gewählt ; dir
Zahl der Melodien ist von bisher 73 auf 100 vermehrt ; an
rhythmischen Parallelen zum fakultativen Gebrauche wurden 21
beigezogen . Für die Ausgabe de - Gesangbuchs , ia
welche die Melodien eindruckt werden , soll als
Regeldie nicht - rhythmische Form gelten . Endlich -
wurde die Verbesserung mehrerer im alten Choralbuch vorkom¬
menden Entstellungen von Melodien bewirkt .

Der Berichterstatter , Hofprediger Helbing , erläutert noch ,
daß es sich hier um einen noch nicht ganz abgeschlossene » Ent¬
wurf handle ; die musikalische Seite lasse sich erst nach definitiver
Festsetzung des Gesangbuches selbst endgiltig fcststellen . Bei der
Abstimmung möge man nicht vergessen , daß das vorliegende
Melodienbüchlein im ganzen und großen nur als Grundlage zn
dienen habe ; eine gewisse Redaktionsfreiheit müsse der Oberkirchen¬
behörde und den Sachverständigen Vorbehalten bleiben . — Die
neu aufgenommenen Melodien werden sich unzweifelhaft bald
emleben ; sie sind , wie z . B . diejenige , „ Großer Gott wir lobe »
dich ' und so die meisten , weit ansprechender , als so manche alte ,
fast langweilig zu nennende . — Redner fügt noch bei , daß es i»
der Absicht des Bad . Kirchengesang - Vereins liege , auf die Zeit
der Ausgabe des neuen Choralbuches auch eine entsprechende
Anleitung für vierstimmigen Kirchengesang zu bringen , was nach
den Verhandlungen zum billigen Preise von 80 Pf . für das
Exemplar thunlich sein werde .

Dekan Fischer glaubt erwarten zu dürfen , daß eine größere
Gleichheit des Gesanges im Lande eintreten werde , wenn die
Auswahl der Melodien geringer wird . Im übrigen hätte er
mehrere Wünsche und Bemerkungen zu machen .

Prälat Doll bemerkt , daß die bisherige Verbindung deS
Choralbuches mit dem Päludium im neuen Werk nicht erhalte »
bleibe .

Stadtpfarrer Eisenlohr bespricht einige Details ; LandeS -
kommissär F r e ch freut sich besonders über die Aufnahme der
herrlichen , ergreifenden Melodie zu „ Großer Gott , dich loben
wir ' und bittet die Kommission , auch gegen etwaige Einwendun¬
gen , als gehöre sie nicht in ein evangel . Gesangbuch , diese treff¬
liche Weise festzuhalten .

Der Berichterstatter bemerkt , wie die Rücksicht auf die
bisher üblichen badischen Melodien zuweilen überwiegen mußte ,
und aus diesem Grunde erst einzelnes sich erklären lasse . Der
Antrag der Kommission wird einstimmig angenommen .

Abtheilung VI . behandelt den Anhang . Derselbe soll » ach
Antrag der Kommission I ) eine Auswahl von Zwischenge¬
sängen , zwischen dem Eingangsgebet und der Kollekte mit
Schriftlesung verwendbar , enthalten , wie sie nicht nur überall für
die Festtage , sondern vielfach auch im gewöhnlichen Sonntags -
Gottesdienste gebräuchlich geworden . Nachträglich wird noch
eine kleine , trefflich gewählte Auswahl von vier Liedern zur Christ¬
feier vorgeschlagen . 2) In einer 2 . Abtheilung war eine kurze
Auswahl von geistlichen Volks - undKinderliedern
vorgesehen , welche in hohem Grade geeignet wären , Gemeingut
zu werden und auch bei gewissen religiösen Feiern bereits überall
üblich , doch nicht recht in das Gesangbuch selbst paffen . 3 ) Die
Sammlung von Gebeten , durch die Generalsynode an¬
geordnet , vom Anstaltsgeistlichen Spengler in Bruchsal bearbeitet ,
enthält eine beschränkte Zahl kurz gefaßter , alle zu speziellen Ver¬
hältnisse außer Betracht lassenden Gebete : eine Serie von Morgen -
und Abendgebeten für die einzelnen Wochentage , einige Gebete
für die christlichen Festreiten , für die Feier des heil . Abendmahls »
sü : Krankheit und für ganz besondere Zeiten und Verhältnisse »
TisvMbcte und Schulgebete . 4) Den Schluß soll ein alphabe¬
tisches Berzeichniß der Liederdichter und ein alphab .
Liederregister bilden . — Von der Kommission wurde heute nach -
t . äglich der Antrag eingebracht , an Stelle der Abth . II . nur eine
kleine Sammlung von Liedern zur Christfeier , nämlich 4 Weih¬
nachts - Liedern aufzunehmen .

Die Auswahl der Zwischengesänge wird nach dem Antrag der
Kommission angenommen .

Zur zweiten Abtheilung erläutert Hofprediger Helbing , wie
gerade dieser Theil Schwierigkeiten verursachte . Dem Wunsche
gegenüber , solchen Liedern hier einen Platz anzuweisen , die im
Gesangbuch selbst keinen Platz finden konnten , sei es schwer , eine
Grenze zu finden . Man glaubte sich daher schließlich auf diese
kleine Auswahl von Weihnachts - Liedern beschränken zu sollen »
zum Gebrauche für die Vorfeier deS Christfestes .

Militär - Oberpfarrer Schmidt hält sich von dem neueste »
Vorschläge für befriedigt . Durch die Einführung solcher bewegter »
lebendiger Melodien werde die Feier bei Jugend - Gottesdiensten
inid Christenlehren wesentlich gehoben . Der jetzige Kirchengesang
müsse sich überhaupt der moderne » Richtung anschließen ; unser
evangel . Choralgesang sei allzu monoton , gewissermaßen wie eine

Versteinerung aus alter Zeit . Die kathol . Kirche weiß sich der
Zeitströmung hierin mehr anzupassen , und bei den Sekten ist eS
gerade die bewegte , farbenreiche Sangcsweise , welche so vielen
Einfluß übt .

Stadtpfarrer Eisenlohr findet dagegen , der Fehler liege
nicht im Choral , sondern in der Art , wie wir ihn singen . Alle
Choräle können und sollen rhythmisch gesungen werden , damit
sie Eindruck machen .

Nach einigen Bemerkungen des Militär -Oberpfarrer Schmidt »
des Dekans Bähr , der vor übertriebenem und ungesundem
Wesen in der Musik warnt , des Dekans Gräbener , der die
hier gewählten Weihnachts -Lieder allzubekannt findet » des Dekans
Frank , der kein Bedürfniß für diesen Anhang erkennen kann »
deS Dekans Zittel , dem die Wahl der Weihnachts -Lieder nicht
gerade glücklich erscheint , des Stadtpfarrers Längin , der lieber
eine Sammlung von Kinder - und Volksliedern gewünscht hätte
und im jetzigen Vorschlag den Zweck de » Anhang » nicht mehr
erreicht findet , wird auf Empfehlung des Berichterstatters , dem
die Einfligung der WeihnachtS -Lieder ganz besonders für die
Förderung der Christfeier um der Jugend willen werthvoll er¬
scheint , der modistzirte Antrag der Kommission angenommen .

ES erfolgt nun die H aup tabst immung über daS Gesang¬
buch selbst ; 49 Stimmen find für die Annahme , 2 dagegen (die
Abgg . Däublin und Kraft ) .



In Betreff der Einführung deS neuen Gesang «
buchs wird von der Kommission vorgeschlagen , die General¬
synode « olle beschließen :

1) daß daS neue Gesangbuch nach erfolgter Allerhöchster
Genehmigung (mit dem dazu gehörigen Choralbuch ) alsbald
heranSgegeben und der fernere Druck deS bisherigen einge¬
stellt werde ;

2) daß in den Schulen von den Kindern , welche bereits ein
Gesangbuch besitzen, dasselbe auch ferner gebraucht , dagegen
von denjenigen , welche ein solches erstmals zu kaufen haben ,
nur das neue beschafft werden dürfe ;

3) daß im öffentlichen Gottesdienst beide Bücher bis auf
weiteres neben einander zu verwenden seien, dagegen der aus¬
schließliche Gebrauch deS neuen von der verfassungsmäßigen
Vertretung der einzelnen Gemeinde jederzeit beschlossen und
eingeführt werden könne ;

4) daß die weitere Entscheidung über den Zeitpunkt der all¬
gemeinen Durchführung dieses ausschließlichen Gebrauchs für
die ganze Landeskirche der nächsten Generalsynode anheimge¬
stellt bleibe.

Zu Ziffer 3 wird vom Abg . Klein mit zahlreicher Unter¬
stützung der Antrag gestellt , den zweiten Satz , welcher von aus¬
schließlichem Gebrauche handelt , wegzulaffen . Der Antragsteller
möchte jede Veranlassung zu Agitation und Unruhe für die Ge¬
meinden vermieden wissen , die nach seiner Ansicht beim Belassen
dieser Bestimmung sich ergeben könnte - Hofprediger Helbing
kann diesen Einwand nicht anerkennen ; der Bestand beider Ge¬
sangbücher nebeneinander soll doch nicht auf alle Zeit hinaus
bleiben ; gerade durch die gewählte Form des Beschlusses wird
das Recht der Gemeinde selbst gegenüber Willkür am besten
gewahrt . Dekan Zittel tritt dem Antrag Klein bei , da die
fragliche Bestimmung geeignet sei , Mißstimmung zu erwecken und
die Gefahr einer Plötzlichen Abschaffung des alten Gesangbuchs
als möglich erscheinen lasse. Prälat Doll macht darauf aufmerk¬
sam , wie bei Weglassung dieser Bestimmung jedes Gemeindemitglied
den Pfarrer verklagen könnte, wenn er aus dem neuen Gesangbuch
singen kaffe . Direktor Kiefer hält den Kommifsionsantrag für
den allein richtigen . Der Zustand , zwei Gesangbücher neben¬
einander zu haben , sei ein abnormer und sollte nicht allzulange
dauern . Dir Einheit der Form des Gottesdienstes dürfe man
nicht zu gering anschlagen . Man möge doch der gesunden Ein¬
sicht der Gemeinden überlassen , selbst zu bestimmen , daß das
bessere benützt werde , und wolle ihm ein verfassungsmäßiges
Recht nicht verkümmern . Abg . D Lublin will der Gemeinde
das Recht erhallen wissen , das alte Gesangbuch zu behalten .

Prälat Doll bittet , von dem Strich dieser Bestimmung ab¬
zusehen, da man sonst eine Beunruhigung in die Gemeinden
trage . Das neue Buch entspricht allen Anschauungen , jeder
kann eine für seine Bedürfnisse entsprechende Anzahl von Liedern
finden . Man dürfe auch nicht etwa sorgen , daß diese Bestim¬
mung gegen den Wunsch der Gemeinden verstoße , wir sind die
gewählten Vertreter der Gemeinden .

Oberkirchenraths -Präsident v . Stösser verkennt nicht die
Schwierigkeit der Einführung des neuen Gesangbuchs , findet
aber , daß dieser Antrag den gleichen Zweck habe , wie am vorigen
Freitag beim Katechismus , das lahm zu legen , waS geschaffen wor¬
den . Geh . Rath Lamey macht darauf aufmerksam , daß aus dem
ersten Theil Ziffer 3 folge , es dürfe aus dem alten Gesangbuche
künftig nur gesungen werden , was in das neue übergegangen ,
und aus dem neuen nur daS , was im alten enthalten war ; somit
werde die Hälfte der Lieder aus dem alten wie aus dem neuen
unbrauchbar , und dies sei ein ungesunder Zustand . Landeskom¬
missär Frech ist für den Antrag Klein , die Einführung soll
langsam erfolgen schon des Kostenpunktes wegen , der Gefahr
der Agitation auf allzurasches Aufdrängen des neuen BucheS
sei vorzubeugen . Abg . Stein möchte keinen Zwang , LaS Be -
dürfniß nach einem neuen Buche sei noch nicht genügend vor¬
handen . Pfarrer Men ton empfiehlt allseits Förderung der
raschen Einführung .

Der Berichterstatter empfiehlt angelegentlich die Einig¬
keit auch in diesem Punkte ; er habe in der Debatte erst recht die
Ueberzeugung gewonnen , daß der Antrag der Kommission der
logisch richtige sei. Derselbe wird bei der Abstimmung mit großer
Mehrheit angenommen .

Zu Ziffer 4 wird der Antrag gestellt , diese Bestimmung als
überflüssig fallen zu lassen . Direktor Kiefer findet in dieser
Bestimmung nur die Konsequenz der vorhergehenden Beschlüsse ,
er gibt die Erläuterung über den Gang der Einführung natur¬
gemäß . Eine Beunruhigung lasse sich hieraus nicht absehen .

Der Kommissionsantrag 4 wird ebenfalls mit großer Mehr¬
heit angenommen .

Dekan Gräbener spricht dem Präsidenten den Dank aus !
seiner unparteiischen Führung deS Amtes , seiner großen Geduld
sei ein namhafter Theil deS guten Erfolges dieser Generalsynode
zu verdanken . Die rechte^Seite müsse dies ganz besonders an¬
erkennen, namentlich in der Katechismus - Frage habe der Präsi¬
dent zur Versöhnung und Ausgleichung viel gewirkt - Er bittet ,
dem Präsidenten den Dank der Versammlung durch Erheben von
de» Sitzen auszusprechen , was sofort geschieht.

Geh . Rath Lamey dankt für daS gute Zeugniß . daS ihm
ausgestellt worden . DaS Wollen sei ein gutes gewesen , aber
das Vollbringen entspreche nicht immer dem Wunsche ; er sei
eben Anfänger in den Präfidialgeschäften der Generalsynode .
Diese Synode habe in zwei getrennten Sessionen eine große
Aufgabe zu erfüllen gehabt , in der ersten Periode wurden die
wichtige» Fr,gen der Pfarrwahl und der Verwaltung des Pfründe -
Vermögens glücklich gelöst . Das wichtigste war der zweiten ,
wenn auch kurzen , aber bedeutungsvollen Tagung Vorbehalten .
Mit voller Ueberzeugung könne er allssprechen , daß in der Synode
und besonders in den Kommissionen mit ausdauerndem Fleiß ,
Ernst und Würde die Arbeiten vollzogen wurden . Namentlich
die KatechismuS -Kommisfion habe geleistet , was sie nur leisten
konnte , io friedfertigem Sinn . Diese Synode gehöre zu den
einflußreichsten und bedeutungsvollsten und , wie er hoffe , auch
zu den segensreichsten unserer evangelischen Kirche . Was ge¬
schaffen worden , wurde nicht um einer Tendenz willen gemacht ,
sonder » in der Absicht, etwas tüchtiges , gutes herzustellen . DaS
gegenseitige Verständniß habe gewonnen . Seine Ueberzeugung
sei es » daß sowohl im Katechismus als im Gesangbuch nichts
enthalten sei , was der Versöhnung der Parteien entgcgenstehe .
Er nehme an , daß die Ergebnisse zu« Ruhme und zur Verherr¬
lichung unserer Kirche dienen und zur Versöhnung der sich ent -
gegeustehenden Parteien mehr und mehr beitragen werden . Die
Werke der Synode werden Friedensboten fein und zur Ver¬
söhnung und zum Frieden dienen ; in diesem Sinne seien sie als
Boten einer besseren Zeit freudig zu begrüßen .

Oberkircheuraths -Präsident v . Stöfs er : Hochwürdige , hoch¬
geehrte Herren ! Wir nahe » dem Schluffe unserer Verhand¬
lungen . Aber trotzdem , daß dieselben mühsam und theilweise er¬
regt waren , kann ich ein Gefühl deS Bedauerns nicht unter¬
drücken , daß die Stunde der Trennung gekommen ist. Wir

haben Alle wohl die Empfindung , daß in diesem Zusammensein
manche Schroffheit sich abschleift, daß der persönliche Verkehr die
Empfindung brüderlicher Liebe weckt und daß die gemeinsamen
Verhandlungen uns neue Wärme einflößen für die große » Auf¬
gaben , die unserer Kirche gestellt sind . Mein Bedauern wächst
bei dem Gedanken , daß nun so viele Jahre uns trennen von der
nächsten Synode und damit von den heilsamen Wirkungen , die
unser Zusammensein in diesem Saale immer hervorruft . Sodann
habe ich im Einverständniß mit dem , wa » der Herr Präsident
gesagt hat , die Anerkennung der Obcrkirchenbehörde auszusprechen
für den Eifer und die Hingebung . die Sie Ihren Arbeiten dar¬
gebracht haben . Auch ich bin der Meinung , unsere Aufgaben
waren von sehr schwieriger , ja von der schwierigsten Beschaffen¬
heit , die überhaupt einer Generalsynode gestellt werden können .
Es sind nicht allein intellektuelle , sonder » auch moralische An¬
forderungen an uns herangetreten . An Jeden unter Ihnen und
unter uns trat die Anforderung , gar manche theure Ueberzeugung
in den Hintergrund treten zu lassen im Interesse der Vereinigung .
Aber dieses Opfer wurde gebracht und es war nöthig , daß es
gebracht wurde , denn ohne die Unterordnung der Eigenart zum
Besten der gemeinsamen Zwecke ist eine große gemeinsame An¬
stalt nicht dauernd zu erhalten . Und dennoch , so schwierig die
Arbeit war , die wir hier gehabt haben , so glaube ich doch, es ist
nur ein geringer Theil dessen , was vollbracht werden muß . die
eigentlich schwere Arbeit tritt ja an Sie und an unS heran ,
wenn eS gilt , das , was wir hier geschaffen haben » im Bewußt¬
sein deS Volkes lebendig und fest zu machen .

Vereinigen Sie Ihre Anstrengungen zu diesem Zwecke in dem
Geiste , der sich allmälig hier unter Ihnen herausgebildet hat ,
vereinigen Sie Ihre Anstrengungen , gestärkt und gehoben durch
die Liebe zu unserem evangelischen Volke , durch die Treue für
unsere Kirche und die Zuversicht auf den Beistand Gottes , der
uns nie fehlen wird , wenn wir uns bewußt sind , für sein Reich
zu wirken . Wir , die Vertreter des Kirchenregiments , wir werden
es an treuer Mitarbeit nicht fehlen lassen ; wenn wir irgendwo
versagen sollten , so schreiben Sic dies der Schwäche unseres
Könnens und nicht unserem Wollen zu . Indessen fühlen auch
wir uns gehoben und gestärkt neben der Hoffnung auf Gottes
Beistand , vornehmlich durch das Bewußtsein , daß wir mit Ver¬
trauen allen Denen ohne Unterschied der Richtung entgegenkommen .
die gemeinsam und pflichttreu mit uns arbeiten wollen für das
Wohl unserer Kirche und unseres evangelischen Volkes und durch
die Empfindung , daß dieses Gefühl des Vertrauens gleichen
Empfindungen begegnet .

Ich richte die Bitte an Sie , hochwürdigc , hochgeehrte Herren ,
befestigen wir uns alle in diesem Geiste gegenseitigen Vertrauens »
treten wir in diesem Geiste und mit Hingebung an die Erfüllung
der heiligen Aufgaben , mit deren Durchdringung und Erkenntniß
wir uns hier s , lange und so eingehend beschäftigt haben , ich
zweifle nicht , daß alsdann dem Werke , das wir hier geschaffen
haben , die reichen Früchte zu Theil werden , die einem redlichen
Streben für das Gute nie versagt sind . Das walte Gott !

Im Allerhöchsten Auftrag , hochwürdigc , hochgeehrte Herren ,
erkläre ich die Synode hiermit für geschlossen.

Mit den Gebetsworten : „ Ehre sei Gott in der Höhe , Friede
auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " schließt Geh .
Rath Lamey die Versammlung .

Badische Chronik .

,4- Karlsruhe , 28 . Juli . Die Generalversammlung der Ber¬
einigten Karlsruher , Mühlburger und Durlacher Pferde - und
Dampfbahn -Gesellschaft dahier nahm gestern die statutengemäßen
Neuwahlen vor , erledigte die auf der Tagesordnung gestandenen
Statutenänderungen und setzte die Dividende auf 8 Proz . fest,
deren Auszahlung von heute ab an der Gesellschaftskasse statt -

sindet . Nach Abschreibungen im Gesammtbetrag von über
11,000 M . wurden dem Reservefonds 4000 M . überwiesen und
1111 M . auf neue Rechnung vorgetragen .

)< Heidelberg , 24 . Juni . Bei Veranlassung der neulichen
Feier des 100jährigen Geburtstags des DickterS Voß in seiner
Vaterstadt Eutin dürfte die Bemerkung am Platze sein, daß der¬
selbe im Jahr 1826 hier als Mdemischer Lehrer gestorben ist.
Er wurde auf dem St . Anna - Kirchhofe beerdigt . Vor mehreren
Jahren , als dieser theilweise zu Bauplätzen benützt wurde , sind
seine Gebeine zugleich mit denen deS berühmten Pandektisten
Thibaut auf den neuen Friedhof überführt worden . Das HauS ,
in welchem hier Boß gewohnt hatte , ging unterdessen in ver¬
schiedene Hände über und wird jetzt zu Zwecken der Univer¬
sität , in deren Nähe eS liegt , namentlich zur Aufstellung von
Sammlungen verwendet . — Zur Jubilarfeier der Universität
Würzburg sind von hier aus die Prof . Gegcnbauer und / Huieck
abgesandt worden . Beide waren früher akademische Lehrer in
Würzburg . — Bei Neckargemünd verunglückte ein Knabe beim
Baden im Neckar. Einige Tage vorher drohte in dortiger Nähe
einem Kinde ein ähnliches Unglück. Dasselbe wurde jedoch recht¬
zeitig von einem in der Nähe arbeitenden Steinhauer gerettet . —
Dieser Tage feierte hier das Schuhmacher Dcgcnhart 'sche Ehe¬
paar seine goldene Hochzeit. — In ähnlicher Weise wie die hier
hefindlichen Mittelschulen wird demnächst auch das Ehrhardt ' sche
Institut eine feierliche Prüfung abhalten . Diese Anstalt , welche
aus einer größer » Anzahl von Klaffen besteht und mit welcher
sogar ein Lehrerinnenseminar verbunden ist, besteht schon seit einer
länger » Reihe von Jahren und wird bald ihr dritte - Dezennium
beschließen . — Die Rheinische Kunstausstellung , welche sich den
größten Tbeil des Monats Juli über hier befand , wird dieser
Tage für hier beendigt sein.

Mannheim , 24 . Juli . Dem Jahresbericht der Großh . Höheren
Mädchenschule entnehmen wir, ?daß Ihrer König !. Hoheit der Groß -
herzogiu der Dank der Schule sür das huldvolle Geschenk deS Bild¬
nisses Ihrer König ! - Hoheit der Kronprinzessin von Schweden auf ' s
ehrerbietigste unterbreitet wurde . Es unterrichten an der Anstalt
16 Lehrer und Lehrerinnen . Besucht wurde die Anstalt von 461
Schülerinncrn , worunter 48 katholische (unter diesen 5 altkatho¬
lische) , 167 evangelische, 241 israelitische , 8 sonstige . Stand zu
Ende deS Schuljahres 433 Schülerinnen . Das jährliche Schul¬
geld beträgt in Klaffe X—VIII 72 M -, in VII — IV 108 M . , in
III —I 144 M -, Freistellen werden für die drei untersten Klaffen
nicht gewährt .

Vermischte Nachrichten .
— ( Freigebigkeit L l ' amsrieaine .) Der unermüdliche ,

hochherzige Wohlthäter der Pfalz , Herr Hilgard , genannt
Billard , in New -Aork hat neuerdings wiederum seines Freigebig¬
keit auf ' S großartigste bewiesen. Derselbe hat nämlich für den
Neubau der Diakoniffcnanstalt in Speier 200,000 M . angewiesen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 25 . Juli . Obersteuermann Meiling wurde

wegen Landesverraths zu sechsjährigem Zuchthaus und
Ehrverlust auf die gleiche Zeitdauer verurtheilt .

Konstantinopel , 25 . Juli . Die türkischen Kommissäre
erklärten in der gestrigen Konferenzsitzung, die Pforte sei
im Prinzips bereit , Truppen nach Egypten zu schicken .
Eine Aeußerung über die Modalitäten , welche sich nach
der identischen Note vom 15 . d . an diese Sendung knüpfen
würden , behielten sich die türkischen Kommissäre bis zur
morgigen Sitzung vor .

N
Wetterkarte vom 25 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Ueberficht der Witterung . Während über Centraleuropa hoher, gleich¬
mäßig vertheilter Luftdruck mit schwacher Luftbewegung und vielfach heiterer Wit¬
terung lagert , herrscht über Frankreich sowie über Skandinavien trübeS , regneri¬
sche- Wetter mit schwacher Luftbewegung auS vorwiegend südwestlicher Richtung .
Nachdem am Nachmittag und am Abend über Deutschland zahlreiche Gewitter ,stellenweise mit ziemlich starken Regeufällen zur Entladung kamen , ist daselbst die
Temperatur fast überall gesunken und liegt jetzt allenthalben . außer im nordöst¬
lichen Deutschland , unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)
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Wafferftand des Rheins . Maxau. 25 . Juli .MrgS . 4 .77 w, gefallen 5 ow .
Rheinwaffer -Wärme vom 25. Juli : 17 '/« Gr .
Briefkasten . A . Bitten das Papier nur auf

einer Sette zn beschreiben .

Karlsruhe .
Juli
24 . «a«t» » ll»r
25 . « r, ». 7«hr

» » tt, ». , «».

»am« . rt « «»«.
w 0.

»tsolute
«Ät -
M M»

Reioiu,«
Aeochtlx»kiüi»

wind. Hinmul. we » erk, » , .
782 .5 ^ 15.6 10.95 84 SW , klar —
751. 1 -i - 18 .2 1051 82 SW . bedeckt —
749 .7 -i-20 .2 10.02 87 SE , - (Reg . 6 .0 mm i . d.

letzte» 24Stmrden )

Wittermtgsausfichte « für Mittwoch den 26. Juli :
Wolkig bis trüb ; wenig verändert » Temperatur ; Regeu -

Meteorologische Leutralstatio » Karlsruhe .

Geburten . 19 . Juli . Frieda Anna , V . : I .
Holzapfel , Gießer . - 20. Juli . Karl Leopold ,V . : Franz Kleindieust , Schlosser . — Julius , V .:
Karl Hofmann , Maurer . — 2l . Juli - Max , B .:
Gustav König , Assistent. - 22. Juli . Karl , V .:Karl Oberle , Maler . — Theodora , V . : Aug .
Schäfer , Lackier . — 23. Juli . Ottilie Lina , V .:Emil Rombach , Lokomotivheizer.

Todesfall . 26. Juli . Johann Happle , led .,Assistent, 26 I .



O . 312.Todesanzeige .
P447 . Grünbach und

Neckarbischofsheim . Gott
dem Allmäcbtiqen hat es ge¬

fallen , unsere geliebte Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante ,

Maria Anna
Gräfin von Heimstatt ,

geb . Gräfin von Geinsheim ,
-rs Kgl . Saqerischcn Zt . Änna-

Grdrns Lhrendame ,
im Alter von 69 Jahren , versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten ,
nach langjährigem Leiden , am 17 .
dieses Monats in ein besseres Jen¬
seits abzuberufen .

Wir bringen diesen unersetzlichen
Verlust zur Kenntniß theil ', 'nehmen¬
der Verwandten und Freunde , und
empfehlen die Seele der Verstorbe¬
nen dem frommen Gebete und liebe¬
vollen Andenken.

Grünbach und Ncckarbi ' chofsheim.
Im Namen der tiefbetrübten Familie :

Maximilian
Graf von Seinsbeim ,

Groß -Commandeur des k. B . St .
Georg -Ordens , k . B . Kämmerer
und Reichsrath .

Maximilian
Graf von Helmstatt ,

Großh . Bad . Grundherr und
Kammerherr ._

Todesanzeige .
P . 448 . Meers bürg .

Verwandten ui d theilneh -
MWd , menden Freunden widmen

wir nnmit die Trauerkunde von
dem heute erfolgten Hinscheiden un¬
seres unvergeßlichen Vaters

Johann Decker Löwen .
jADie Beerdigung findet Mittwoch
den 36 . Juli , Vormitt . */z9 Uhr , statt .

Meersburg , den 24 . Juli 1882 .
^ Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
O .804 .3. Aeüe

Topograph . Karte
des

KroUttWthilms Kaden .
Soeben erschien die XII . Lieferung

und wurde heute an alle Subskribenten
versandt .

Dieselbe enthält folgende Blätter :
Lakr (86) , Emm -udillge » (98 ) ,
Möhringen ( 122 ) . Müllhcim ( 127 ) ,
Eigelnugrn ( 135 ) , »lanscrn ( 139 )

Sämmtliche 6 Bläiter sind ganz aus -
gesüllt . Einzelpreis per Blatt ^ 4.

Karlsruhe , im Juli 1882 .
G . Braun ' jchk Hofbuchhandlg.

LLoSLLMvsrkerK .
Liste der zur Zeit hier

anwesenden Kurgäste .
Herr Kapelle mit Frau und Tochter ,

Nürnberg ; Frl . Kapelle , Koblenz ; Herr
Schweizer . Höchst a . M . ; Frau Prof .
Buder , Tübingen ; Frln . Scholl , Tü¬
bingen ; Frl . Schädtler , Altona ; Frln .
Sieder . Altona ; Herr Major Seel m.
Frau , Karlsruhe ; Herr Postdircktor
Hoffmarw , Frankfurt ; Frau Pfarrer
Roller , Tübingen ; Frau Hofprediger
v . Scharffenberg . Lausten a . N . ; Herr
Diiekror Älenkner mit Tochter , Mann¬
heim ; Frl . Blenkncr , Mannheim ; Herr
Oberst v . Haldenwang . Straßburg i . E . ;
Herr Präsident Prestinari mit Tochter ,
Karlsruhe ; Frln . Dietrich , Konstanz :
Fran v . Tengg , Frankfurt ; Frau Land -
geridusealh Weizel mit Sohn , Kon¬
stanz ; Frau Elisabeth v . Tcngg , Frank¬
furt ; Frl . Schwab , Konstanz ; Hr . Beck
m . Familie (6 Personen ) , Ludwiasburg ;
Herr Schwinn mit Frau , Zmeibrücken ;
Frau Hauptmami Mohr , Mainz ; Frl .
Meyrak . Mainz ; Freiherr v . Sinner -
Landshut , Frcibura i . B . ; Freifrau v .
Sinner Landsbiit , Freiburg i . B . ; Herr
BankdiicktorRichter m Familie » . Bedie¬
nung (5 Bei s.) . Manuln im ; Hr . Lindbei -
mer m . Tochter . Frankirirt ; Frau Hast
fenberg mir Kindern , Frankfurt ; Frau
Pfarrer Zimmermann mit Töchrerchcn ,
Basel ; Herr vr . Böckmann m . Familie
(5 Personen ) . Basel ; Freifrau v . Gült -
lingen mit Sohn , Ludwigsburg : Herr
v . Post mit Frank . Tochter , Bremen ;
Herr Professor Kcllharb , Ulm ; Herr
Engler m . Familie (5 Person . ) , Frank¬
furt ; Herr Nagel mit Familie (4 Per¬
sonen ) . Stuttgart ; Herr Bantlin mit
Tochter , Reutlingen : Gräfin Tiesen -
hausen . Karlsruhe ; Frl . Flügge , Ber¬
lin ; Frln . Philipps , England ; Frln .
Moore , England ; Hr . Winter , Stutt¬
gart . _ O .841 . (11. 7I5N .)"

P .449 . 1 . R
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Sogleich oder auf I . Oktober kann
ein junoer Mann , mit den uöthigen
Zeugnissen versehen , bei mir in die
Lehre treten . Gef . Ost . sieht entg .

Ernst Philipp ,
Hofapotheker , Rastatt .

Bekarmtmachrmg .
Die Auszahlung der iu der gestrigen OvnvralvONSKininLunss mit

8 Prozent pvs r uniini für das Rechnungsjahr 1881 festgesetzten Dividende
findet von heute ab an «nferer Kaffe statt .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1882 .
Die Direktion

der vereinigten Karlsruher , Mühllmrger and Durlacher
Pferde - und Kampfbahn -Gesellschaft.

OttisesttisLstlS Wsins
1 1?rot)6lLi8ls t LeptiLlonis,mit 12 gsnren klssoksn in I2l - . , ,

Lusaeväbttsll Lorten versendest l - ärmlll ,
— i 'Inseben n . Xistsn krsi — rui stgirNS ,19 ' 8sntorin
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4 piirzloli 8ekl <> 88 lV « li8d «; i'§ ,
Kanton Thurgau .

Eomfortable Einrichtung . — Das ganze Jahr offen .
PenstonSpreis inet . Zimmer Fr . 5 - 7 .

Bestens empfiehlt sich O . 156 . 5.
O . NNrLl - ^ n >, » » >„ , Eigenthümer .

O .843 . In allen Buchhandlungen zu
haben und bei den Gartenarbeiten als
sehr nützlich zu empfehlen :

WM" Der praktische
Gartenfreund .
Eine gründliche Anweisung zur Er¬

ziehung sämmtlicher Blumen und
Gemüse , Obstbaumzucht , Wein¬
bau und Fruchtsträucher und die
KulturderTopfgewächse im Wohn¬

zimmer .
Ein wichtiges Buch für jeden Gar¬

tenbesitzer . — Von H . Fahldieck ,
Obergärtner . — Preis 3 Mk .

Ernst ' sche Buchhandlung
in Quedlinburg .

Vorräthig in der G . Branu ' schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

12 Lb II bH i > b 17

8oolback , Hotel , I,uktkurort .

O .695 . 3 . - (6 2834 tz)
^ v » 8 I « »

mit l 'rnbstüeü , 1'nkls d'üöte ,
XsebmittLgsÜLikse, Xaoütessen und

/ immer

Ll . 4 — per las — 21 - 4 .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermögeuSabsoudrruugeu.

P .444 . Nr . 8802 . Konstanz . Die
Ehefrau des Joseph Leute . Jose¬
phine , geborne Kompost von Billingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Jacob
in Bilfingen , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögcnsabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1l — Termin auf
Donnerstag den 26 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 22 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schmieder .

P .443 . Nr . 14,412 . Mannheim .
Die Ehefrau des Gastwirlhs Bernhard
Heller in Mannheim , Theresia , geb.
Weber , ist durch Urtheil der Civilkam¬
mer I . vom 5 . d . Mis . für berechtigt
erklärt worden , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Mannheim , den 5 . Juli 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Reis .

Erbcinwcisimgkn .
P .439 . Nr . 15,122 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm Heutigen , Nr . 15,122, nach¬
stehend veröffentlichtenBesclilnß ertasten :

Die Wilttve des Wolf Benjamin
Keller , Bertha , geborne Oestreicher
von Ehrstädt , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlasseuschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, falls nicht binnen

6 Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 20 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber :

A . Häffner .
P .299 . 3 . Nr . 6766 . Wolf ach .

Straßenwart Joseph Bühl er Wittwe ,
Genofeva , geb Brücker in Fischerbach ,
bat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 11 . Juli 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Zwangsversteigerungen
O .844 . Konstanz .

Steigerungs -
Ankündigung .

Donnerstag den 10. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaft des flüchtigen Agenten
Max Kiesel u . der Kreszentia Hirt ,
geb . Eisenhart hier , in Folge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der SchähungSpreis erreicht
wird :

Das 3stöckige Wohnhaus Nr . 8
der Salmansweiler - Gasse hier ,
mit Balkenkeller , zweistöckigem
Seitenbau rechts mit Werkflätte
und Wohnung , zweistöckigem Sei¬
tenbau links mit Gang und Ab¬
tritt , sammt Hofraithe und Hans -
platz von zusammen 1 Ar 43 Me¬
ter , neben Karl Möhrle Wittwe
und Jakob Mayer Metzger ,

geschätzt zu . 11,000 M .
Hievon erhält der unbekannt wo ab¬

wesende Schuldner Max Kiesel Nach¬
richt mit dem Anfügen . daß der Erlös
baar zahlbar ist ; daß Schuldner , falls
er die Versteigerung auf Zieler wünscht ,
eine urkundliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder richterliche Verfügung beizu¬
bringen habe , welckie vor den letzten
acht Tagen vor der Versteigerung nach¬
zusuchen ist ; daß etwaige Einwendungen
gegen die Bedingungen und gegen die
Schätzung binnen gleicher Frist bei
Großh . Amtsgericht hier vorzubringen
sind ; daß Schuldner einen im Amts¬
gerichtsbezirk Konstanz wohnhaften Zu -
stellungsgewalrhaber zu ernennen habe ,
widrigenfalls alle künftigen Zustellun¬
gen lediglich durch Anschlag an der
Gerichtstafel hier stattfinden .

Konstanz , den 15 . Juni 1882.
Großh . bad . No ' ar

A . Dietrich .
O .833 . 1. Lahr .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Aus der Konkursmasse des Fabri¬
kanten Hermann Reinbold von Lahr
werden die untcnbeschriebenen Liegen¬
schaften der Gemarkung Lahr .in Folge
richterlicher Verfügung am

Montag dem 14. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der An¬
schlag geboten wird , als :

1 . Lagcrbuch Nr . 2186 ° . 58 Ar 74
Meter Hofraithe , HauSgartcn und
Ackerland , mir anderthalbstöckigem
Comptoirgebäude , Magazin , Fa -
bnkgebäulichkeitmncbstMaschinen -
und Kesselhaus , Trvckenstube ,
Dampfkamin , Färberei mit Tro¬
ckenstube und aller Zugchör , neb .
Raupp L Dölling , Karl Mör¬
stadt , Stadtgemeinde und Wilh .
Faller .

Hierzu gehören und werden mit -
vcrsteigert :

100 mechanische Webstühle zur
Buntweberei , 64 Ratinmaschinen ,
1 Kalander , 4 schottische Schlicht¬
maschinen , Dampfmaschine zu 30
Pferdckr ästen , Dampfkessel , eine
Raumaschine von Chemnitz , eine
Jndigomüble , 3 Zettelspulmascki -
nen . 2 Schußspulmaschinen , eine
Zwirnmaschine , 2 Wickelräder , 1
Garnhaspel , 3 Andrehstühle , 1
Handwebstuhl , eine Zettelrahme ,

Zettelspulen , Transmissionen .
Rohrleitungen und Dampfcohr -
herzungSemrichtung nebst 3 Pum¬
pen ; zusammen zu . 80,000 ^

2 . Lagerb . Nr . 4212a . 23 Ar 73
Meter Acker im Thiergarten , ne¬
ben Jakob Friedrich und Rentner

Georg Schopfer 's Erben ,
zu . 1600 Mk .

3 . Lagerb . Nr . 3853 . 20Ar52Mtr .
Garten , Weinberg und Grasrain
im Schießrain , neben Leopold
Stöß , August Bohnert , Gustav
Eberlin , Friedrich Erb Frau hier
und Nathan Weill Söhne in Kip »
pcnheim , zu . . . 1400 Mk .

4 . Lagerb . Nr . 281 o . 8 Ar 62 Mir .
Bauplatz an der Bahnhofstraße ,
neben Karl und Adolf Nestler ,
zu . 2800 Mk .

Lahr , den 14. Juli 1882.
Der Vollstreckungsbeamte :

Liermann , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .840 . 1 . Nr . 5240 . Ettlingen .
1 . Johann Seiler , 30 I . alt , Gypser

von Mörsch , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, und

2 . Michael Doll , 31 Jahre alt , Land -
wirth von Malsch , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wchrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 7 . September 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen
zur Hauplvcrhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehr - Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 22 . Juli 1882.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .820 . 2 . Nr . 6089 . Oberkirch .
Zimmermann Bernhard Wühler von
Ottenhöfen , zuletzt wohnhaft in Op -
pcnau , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
§ 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 4 . September 1882,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen ..

Bei unentscbuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem König ! . Landwehr -
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Oberlirch , den 17. Juli 1882.
Schneider .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Perm . Bekanntmachungen .
O .840 . 1 . Wertheim .

Versteigerung eines Wohnhauses
wir Kolouialwaarengcschäft .

Aus dem Nachlasse des f ledigen
Kaufmanns Leonhard Gräbner von
hier werden am Donnerstag dem 10.
August d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert : Anschlag

1 . Ein dreistöckiges Wohnhaus
mit Nebenbau und Hof in der
Mamstraßc dahier , Nr . 170 22000

2. SämmtlicheWaarenvorräthe ,
bestehend in Kolonial -,

Spezereiwaarcn , Tabak , Ci¬
garren rc. rc. ^_ 5510

zusammen . 27510
welche wie folgt gezahlt werden müssen :
a . baar ohne Zins nach Umlauf von 4
Wochen vom Verkaufstag an 15,000
b . binnen Jahresfrist mit 5"/, Zins vom
Verkaufstage an 12,510 Der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird . Sämmtliche Maa¬
ren sind in bestem Zustande .

Nähere Auskunft wird jederzeit von
dem Unterzeichneten ertheilt . Fremde ,
hier nicht bekannte Käufer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch beglaubigte
Vermögenszeugnisse auszuweisen oder
auf Verlangen der Betheiligten einen
zahlungsfähigen Bürgen zu stellen.

Wertheim , den 18. Juli 1882.
G . Jan . Notar .

"
O .847 .

'"
Mi o s bächT

Weidenversteigernng .
Die Weiden auf den Uferbauten und

Vorländern des Neckars im diesseitigen
Bezirk werden wir
Donnerstag den 3 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr
bei Offenau anfangend , öffentlich ver¬
steigern .

Mosbach , den 24 . Juli 1882.
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Jnsp ektion.

O .846 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Baseler Frachtsätze des Aus¬
nahmetarifs vom 1 . Juni 1882 für dm
Transport von Steinkohlen und Kokes
aus Belgien nach dem Elsaß finden
auch auf Basel Bad . Bahn über Hü -
ningen und Leopoldshöhe Anwendung .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1882.
General - Direktion ._

O .845 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen . .

Der Betrieb der Bahnhofrcstauration
Kehl soll auf den I . November d . I .
anderweit in Pacht gegeben werden .

Die hierzu Lustlragenden werden hier¬
mit eingeladen , ihre Pachtangebote ,
denen Vermögens - und Leumundszeug¬
nisse bcizufügen sind , in besonderem
Umschläge , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Pachtangebot für die Bahnhof¬
restauration Kehl " versehen , längstens
bis 5 . August d . I . , Vormittags 10
Uhr , bei dem Großh . Bahnamt Offm -
burg einzureichen .

Die Pachtbedingungen können sowohl
bei diesem Bahnamte , als auch bei Her
Großh . Bahnverwaltung Kehl cinge -
sehen werden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1882.
General -Direktion ._

i O .795 . 3 . Karlsruhe .
Bad . Staats -Großl

Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung vergeben

wir im Soumissionswcge die Lieferung
nachstehender

Fetlwaare « :
200000 üZ Maschinenöl ,

95000 „ Repsöl ,
11000 „ Talg ,
85000 , Lampenöl ,
32000 „ Putzöl .

5200 „ Terpentinöl ,
23000 „ Leinöl ,

900 „ Kernseife .
5000 „ Schmierseife .

Angebote sind schriftlich . verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . spätestens bis

Montag den 31 . Jnli d . I . ,
Vormittags 14» Uhr ,

anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen auf portofreie An¬
frage abgegeben werden .

Die Ergebnisse der Soumission werden
s. Zt . im Deutschen (Berliner ) , Allgemei¬
nen (Stuttgarter ) und im Straßburger
Soumissionsanzeiger veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

O .829 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem Herr Paul Schäffer auS

St . Gallen die in den Anstaltsge¬
setzen vorgesehene strenge Prüfung be¬
standen hat , wurde demselben das Di¬
plom für Maschinen - Jrigemenre zuer¬
kannt , wodurch der Examinirte alS
tüchtig für das erwählte Berufsfach
wissenschaftlich ausgebildet von der
Polytechnischen Schule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1«82.
Direktion

der Großh . Polytechnischen Schule .
Wiener .

O .832 . Nr . 14,939 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Erledigte Kaminfegerstelle bctr .

Durch den Tod des Kaminfeaer -
meistcrs Josef Schmidt in Rastalt
ist der Kaminfegerdienst des Kehrbe¬
zirks Rastatt , der die Gemeinden :

Au a . Rh . , Bietigheim , Durmers¬
heim , Elchesheim , Illingen , Oetig -
heim , Ottersdors , Plittersdorf ,
Rastatt , Steinmauern , Winters -
dors und Würmersheim umfaßt ,

in Erledigung gekommen .
Indem wir denselben hiermit zur Be¬

werbung ausschreiben , fügen wir bei,
daß der Dienst bis auf Weiteres mit
einer von dem künftigen Inhaber des¬
selben an die hinterlaffene Wittwe zu
zahlenden Sustentation , deren Be¬
trag für die nächsten fünf Jahre auf
500 Mark jährlich festgesetzt wird , be¬
lastet ist.

Die Bewerbungen sind sind unter
Anschluß der Zeugnisse binnen 14
Tagen ander einznsendcn .

Rastatt , den 20 . Juli 1882 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Rotteck .

Lieferung von Gedeck -

flöcklingen .
O -839 . 1 . Die Großh . Rheinbau -

Jnspektion Offen bürg vergibt auf
dem Submissisnswege

Mittwoch den 2 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in ihrem Bureau die Lieferung von ca.
600 a « tannener oder forlener Gedeck-
flöcklmge von 7 . 1 w Länge , 7.5 ow.
Stärke , frei ans die Station Kehl oder
in den Brückenhof daselbst aufzuliefern .
Die Bedingungen können hier oder bei
Brückenmeister Stern in Kehl einge-
sehen werden . Angebote sind auf den
Quadratmeter gestellt , schriftlich , ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zu obengenanntem Dermin
hierher einzureichcn .

(Mit einer Beilage .)
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